
Aichach-^Ö Friedberger

WocHenKkatt
Preis: vierteljährig »<» kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 3 fr. berechnet.

Sonntag 10 4. März 1860.

Bekanntmachung.

Gant über das Vermögen der BierbräuerS- 
wittwe Veronika Kaiser in Friedberg betr.

Die Bierbräueröwittwe Veronika Kaiser von Fried­
berg hat durch Anzeige vom 19'21. vor. Mtö. sich 
zahlungsunfähig erklärt und ist durch Beschluß vom 
Heutigen die Gant über ihr Vermögen eröffnet wor­
den, da dec vorhandene durch gerichtliches Inventarium 
erhobene Aknvstaud nur 20,878 fl. 51 kr., während 
der Passivstand 23.039 fl. 14 fr. 3 pf. beträgt und 
wird demzufolge das Gesammtanwesen der Veronika 
Kaiser dem gerichtlichen Zwangöverkaufe unterstellt.

Dieses Anwesen besteht aus einem großen zwei­
stöckigen Gast-, Wohn- und Bräuhause Nro, 25 zum 
Hochglaö in Friedberg an der Hauptstraße zwischen 
Augsburg, München und Regensburg gelegen, mit 
einer Durchfahrt und Hofraum zu 0,38 Dezimalen, 
einem laufenden Brunnenwasser in der Küche, dem 
Bräuhause und Hofe.

In dem Gasthanse befinden sich zu ebener Erde 
eine große Schenkstube mit Nebensiubchen, eine ge­
räumige Küche und zwei große Gastzimmer. Im er­
sten Stocke sind fünf Fremden- vier kleinere Schlaf­
zimmer, ei» Saal, eine Garderobe. An dem gut ge­
mauerten und mit Platten gedeckten Wirthschaftöge- 
bäude, auf welchem drei große Dachböden und unter 
welchem die 27 Fuß lange und 16 Fuß breite Malz- 
tenne sich befindet, ist ein Hintergebäude mit einem 
heiybareu Wohn- und 2 Nebenzimmern, ein Wasch- 
und Schlachthaus, eine Hühnerstube und ein Vieh­
stall und großer Stadel angebaut; ferner daö gut ge­
mauerte Bräuyans mit einer Kühle, kupferner Bier­
pfanne, Vorpfannc, steinerne Weich, englischen Dörre, 
Schwelt- und Bräustübchen und steht neben demselben 
eine große Pferdestallnng.

Zu diesem Anwesen gehört ein in unmittelbare« 
Nahe des Bräuhanses (Hö.-Nro. 5 Stadtschreibergasse) 
befindlicher, gut gewölbter 20 Fuß tiefer Sommerbier­
keller, in 2 Abtheilungen, wovon die erste <12 Fuß 
lang, 22 Fuß breit, die zweite aber eben so lang und 
nur Itt Fuß breit ist.

Mit diesem Gesammtanwesen sind «inereale Bräue- 
reitascrn- und Weinschenkgerechtsame, sowie Nuyan- 
theil an dem Gemeinde-Rechte verbunden und ist der 
Schäpungöwerth mit diesen Rechten 18,800 fl.

Auf demselben ruhen 17,839 fl. 45 kr. Hypothek­
forderungen, ferner für die fünf minderjährigen Kin­
der der Veronika Kaiser das Wohnungörecht für die 
Dauer des ledigen Standes im hypothekarischen An­
schläge zu 250 fl.

Die Steuer zum k. Rcntamte Friedberg betragen 
9 fl. 57 kr. HauS- und Grundsteuer und 24 fl. 32 kr. 
6 hl. Gewerbesteuer, die Gebäude sind mit 12,800 fl. 
assecurirt.

Zu der Brauerei gehören als Pertinenzdie sämmt­
lichen, guterbaltenen Bräuutensilien im Anschläge zu 
940 fl. welche mit dem Anwesen zum Verkaufe auö- 
geboten werden.

Zur Versteigerung dieses Anwesenö mit den Bräu- 
utensilien, steht auf

Samstag den 14. April d. Is. 
Vormittag 10 —12 Uhr

Termin im schuldnerischnen Gasthause, Zimmer Nr. 4 
an, und ist der Massakurator Heinrich Raidl, Bier- 
bräuer in Friedberg angewiesen, biö zu diesem Ter­
mine, Kaufslustigen daö Anwesen vorzuzeigen. Die 
Versteigerung richtet sich nach §. 64 deö Hypotbekcn- 
geseyeö vorbehaltlich der Bestimmungen der $$. 98 
biö 101 des Proz.-Ges. vom >7. Nvvbr. 1837 und 
erfolgt der Hinschlag nur, wenn derGesammtschäynngö-
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werth für das Anwesen und die Bräuutensilien zu 
19,740 fl. erreicht ist.

Dem Gerichte unbekannte Steigerungölustige ha­
ben sich durch legale Zeugnisse über Leumund und Ver­
mögen anözuweisen.

Bei diesem Anwesen befindet sich noch ein Wirth- 
schaftö-Invenlar im Werthe von 285 fl. 6 kr. welche« 
jedoch nur dann mit dem Anwesen versteigert wird, 
wenn die Zustimmung der Gläubiger biö zum Stei- 
gerungö-Termine erfolgt.

Die außerdem noch vorhandenen auf 141 fl. 15 kr. 
geschätzten MeubelS in der Wohnung der Wittwe Ve­
ronika Kaiser werden gleichfalls versteigert, wenn nickt 
daö Gesuch derselben vom 30. vor. Mtö. diese Woh­
nungseinrichtung ihr und den fünf minderjährigen 
Kindern zu belassen, biö zum Steigerungstermine von 
sämmtlichen Gläubigern bewilligt wird, und haben die 
Creditoren ihre deßfallsigen Anträge biö zum Steiger­
ungs-Termine einzureichen.

Zugleich werden folgende Ediktötage bestimmt.
1) Zur Liquidation der Forderungen und zugleich 

zum Vergleiche und der gütlichen Auseinandersetzung 
der Sache, wobei nach dem Majorisirungöprinzip ver­
fahren wird, ist

Samstag den 21. April d. Js.
Vormittags 9 Uhr 

bestimmt.
Hiebei wird besonders bemerkt, daß, nachdem der 

Erfolg der ersten Versteigerung dafür maßgebend sein 
wird, ob bei einer Summe von 17,839 fl. -15 kr. Hy- 
pothekforderungen und 295 fl. 4 kr. 3 pf. privilegir- 
len Posten, die Currentgläubiger noch zum Zuge kom­
men, die größte Anzahl der betheiligten Gläubiger in 
den Gerichtöbezirken von Friedberg und Augsburg sich 
befindet, dieser erste Ediktötag in loco Friedberg im 
schuldnerischen Anwesen, Zimmer Nro. 4 durch eine 
dießgerichlliche Commission zur Erzielung eine« Ver­
gleiches abgehalten werde.

2) Zur Vorbringung der Einreden steht auf 
Freilag den 25. Mai l. Fs.

im Bureau Nr. 27/2 deö Bezirksgerichtes Aichach.
3) Zur Abgabe der Replik auf 

Samstag 9. Juni 
und der Duplik auf

Montag den 25. Juni 
ebendaselbst jedesmal früh 9 Uhr.

Hiezu werden sämmtliche Creditoren und Interes­
senten unter den Rechtenachtheilen geladen, daß das 
Nichterscheinen, oder die Unterlassung der Liquidation 
am ersten Ediktötage den Ausschluß mit den Forder­
ungs-Ansprüchen an den übrigen Edikötagen den Aus­
schluß mit der betreffenden Prozeßhandluiig zur Folge 
hat. —

In Gemäßheit deö Art. 16 deö Gesetzes über die 
Gerichtsverfassung vom 1. Juli 1856 können die be-

treffenden^Handlungen auch durch schriftliche Reccsse 
vorgenommen werden, welche jedoch spätestens am 
Schlüsse deö Kalendertages, an welchem der betreffende 
Edikötag angesetzt ist, bei Vermeidung deö Ausschlus­
se« in de» Gerichlöeinlauf gebracht werden müssen, und 
da der erste Ediktötag in Friedberg abgehalten wird, 
wenn sie an diesem Tage einkommen, an die Commis­
sion deö Bezirksgerichtes in Friedberg in den Einlauf 
zu geben sind.

Endlich werden alle Diejenigen, welche an Vero­
nika Kaiser irgend etwas schulden oder Massabestand- 
theile in Händen haben, zur Erläge bei Gerecht aus­
gefordert, unter Vermeidung deö Ersatzes deö doppel­
ten Betrages oder Werthes.

Die auswärtigen Gläubiger haben dahier einen 
Jnsinualionö-Mandatar zn benennen und wird bemerkt, 
daß die k. Postanstalt als solche im Gantverfahren 
unzulässig erscheint, und daß, wenn eine Benennung 
nicht erfolgt, alle Verfügungen an die betreffenden 
Gläubiger an die Gerichtötafel geheftet werden.

Aichach, den 7. Februar.
Königliches Bezirksgericht

der kgl. Direktor:
Ebenhöch.

Paulus.

Bekanntmachung.

Am Dienstag den 6. März 1860 
Vormittags 10 Uhr

werden im Orte Metzenried zwei Küde im Werthe zu 
90 fl. gegen Baarzahlung an den Meistbietenden 
öffentlich versteigert.

Aichach, 16. Februar 1860.
Königliches Landgericht.

Wimmer

Bekanntmachung.

Kaiser Veronika Gant betr.
Auf Antrag der Gläubiger werden in rubr. Be­

treffe am
Samstag den 17. März 

Vormittags 10 bis 12 Uhr
im Gasthause zum „Hohen Glaö" Zimmer Nro. 4 fol­
gende Gegenstände durch einer dießgerichtliche Com­
mission versteigert:
l Sopha mit pviirtcm Gestell, geschätzt zu 11 fl.
6 Sessel geschätzt zu 6 fl.,
2 polirte Komodkästen zu 12 fl.,
1 polirter Nachttisch zu 3 fl.,
1 Tisch von Fichtenholz 30 kr.,
2 große Betten mit Bettstellen 36 fl ,
1 Spucknapf zu 15 kr.
1 Tisch mit Steinplatte 2 fl.,
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3 einfache Betten mit fichtener Bettladen z» 54 fl.,
1 Tischchen mit Steinplatten 1 fl. 30 kr.
1 Spiegel zu 30 5r,
2 Sessel 3 fl-,
1 Kasten zu 30 kr.,

Hiezu werden Kaufölustige mit dem Bemerken ge­
laden, daß der Zuschlag nur gegen Baarzahlung an 
den Meistbietenden erfolgt; wenn mindestenü drei 
Vierthcile deö Schäyungöwertheö erreicht sind.

Aichach, den 88. Februar 1860.
Königl. Bezirksgericht Aichach.

Der kgl. Direktor.
Ebenhöch.

Paulus.

Bekanntmachung.

Am Freitag den 9. März l. Jü., früh 10 Uhr 
werden im Orte Petersdorf zwei Kühe, eine weiße 
und eine graue, im Schäyungswcrlhe zu 1l0fl. gegen 
Baarzahlung an den Meistbietenden öffentlich verstei­
gert. r j

Aichach, den 17. Februar 1860.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.

B e k a n n r m a ch u w g.

Die HeereSergänzung im Jahre 1860 auS 
den Conscribirten der Altersklasse 1838.

Die dienst- und aufrufsfähigen Conscribirten deö 
LandgerichtSbezirkeö Friedberg bis Looö-Nro. 115 haben

Mittwoch den 7. März l. Is.
Vormittags 10 Uhr 

in München im Bambergerhofe einznlreffen.
Bemerkt wird, daß die abgestclllen Conscribirten 

unmittelbar nach der Verpflichtung bei ihren Abtheil­
ungen einzurücken, und sich mit den erforderlichenKlei- 
dungöstücken, Wäsche rc. zu versehen haben.

Friedberg, am 24. Februar 1866.
Kdnigl. Landgericht.

Widder.

P r i v a t-A n z e i g e n.
Anwesens - Verkauf.

In einem unweit deö Marktes Pöttmes gelege­
nen Pfarrdorfe ist ein

Oeconomü-Anwesen
sammt Gebäulichkeiten mit 30 Tgw. 69 Dez. Aecker- 
und 31 Tgw. 50 Dez. Wieögründeu, nebst 5 Tagw. 
Waldung, aus freier Hand zu verkaufen.

Sämmtliche Gebäulichkeiten sind im sehr guten 
Zustande und die Grundstücke von vorzüglicher Bo­
nität.

Ein Theil deö Kaufschillings kann gegen hypo­
thekarische Sicherheit liegen bleiben und wird auf al- 
lenfallsigeö Verlangen dieses Anwesen auch mit etwas 
geringerem Flächeninhalt abgelassen. Das Nähere sagt 
die Redaktion.

Anzeige.
Eö sind 125 Ctnr. Heu und 25 Ctnr. Grummet 

bester Qualität, sowie 25 Schober Roggen-, 30 Scho­
ber Waizen- und 24 Schober Haberstroh parthienweise 
zu verkaufen und täglich im Pfarrstadel zu Ober­
mauerbach einznsehen.

Gesuch.
Eö wird eine Bierwirthschaft zum pachten ge­

sucht. Am liebsten mit einer kleinen Oeconomie. Daö 
Nähere zu erfragen in der Buchdruckerei in Friedberg.

KMk^^WGWk^Z^WZ^WU^WE« 
D Nachruf! H

Die obwaltenden Umstände werden unö hin- W 
A länglich entschuldigen, daß wir denjenigen Be- 
M wohnern Aichachs, die ngö wohlwollen, auf die- M 

sem Wege, ein herzliches Lebewohl bringen.
W Aichach, den 26. Februar 1860.

SM. Stadler, G 
k. Erpedit.- u. Tarbeamter R 

K mit Familie.

Unterzeichnete Buchdruckerei empfiehlt zur geneig­
ten Abnahme: Monatheiligenbilder mit Le­
genden zu Bruderschaften, 100 St. zu 24 kr., welche 
stets vorrätbig zu haben sind.

Fernerö werden Sterbebilder in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder billig gemacht und 
schnellstens befördert.

I. Eichte i forsche Buchdruckerei 
in Friedberg.

Anzeige.
Bei herannahender Osterzeit, erlaubt sich die Un­

terzeichnete den Till. Hochw. HH. Pfarrern ergebenst 
anzuzeigen, daß

Deicht - und Lommunionzettel 
per Buch zu 36 kr. (weißes Schreibpapier) gedruckt 
werden.

Eichleitc^sche Buchdruckerei
in Friedberg.

Dieselben können auch in der Erpedition in Augs­
burg an den Huhnerstaffeln bestellt und abgeholt werden.
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In nächstkommender Woche findet folgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statr.

Donnerstag den 8. Marz. Vormitt- 7*9 Uhr. Untersuchung 
gegen Kaspar Weiß von Heimalh wegen Verbrechens 
des Meineides.

Am nämlichen Tag, Vormitt. IO Uhr. Untersuchung gegen 
Georg Thalmayer und Cons, von Seigc, wegen Ver­
gehens der Körperverletzung.

An demselben Tag, Nachm. 2 Uhr. Untersuchung gegen 
Karl Mahl von Mühlried wegen Diebstahlsversuch im 
Verbrechensgrade.

Freilag den 9 Marz, Vormittags 9 Uhr. Untersuchung ge­

gen Joseph Amann von Grasgaden wegen Vergehen, 
der Körperverletzung.

Preise der Trockenfutter
vom 18. Febr. bis 24. Februar.

-171 Ztr. Heu per Ztr. mittl. Preis 1 fl. 8 kr. — 
105 Ztr. Grummet x. Ztr. l fl. 7 kr. — 51 Ztr. Rog­
genstroh p. Ztr. Ist. — kr. — — Ztr. Gerstenstroh 
— fl. — kr.

Augsburger Hopfenmarkt rom 27. Jan. — Iß. Febr.
Landhopie» — st. — kr. Holod. Landhpf. — st - \ 

Mitt.-Qual. 78 fl. 30 kr. Vorz. Qual, aus Spalter Um­
gebung ucbst Kindinger- n. Hcydcctcr Gut 118 fl. 27 kr. - 
Spalter Stadtgnc 185 fl. — kr.

Fleisch, pr. Pfi-ud, ikr.^pf. !

Stand llild Preis der Aichacher Schranne vom 25. Februar 1860.

Frucht«
Sorten

Schraunenstand. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!
Ganzer Erlös

Gegen die leurc Schrainu 
ist der

Zm Ganzen 
vorhanden.

Hieran jIm Nest 
verlauft, , geblieb. höchster mittlerer mindester qcfa

vtittelpreio
Uen gestiegen

Schaffe fl.
22
15
15

8

st. kr.
51
58

5
3

3835
1703
2121
849

st. kr.

10

st. lr.

1t

2t

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

168
110
138
101

168
110
136
101

2

23
13
16
8

31
35

8
49

! 42
j 20

36
\ 30

21
11
15
8

33
37
12
29

Summa 517 ' 515 2 8509 51
Aichacher Viktualien-Preise.

Fleisch per Pfund.
Ochsenfleisch, gemästetes 
Knhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

kr-ipf-
H 
K 
H
K 
£ 
2

Brod Pfd. Lth. Qnt. Tbl.
1
2
3
2
2

Mehl, pr. Dreißiger. /kr. f
13
11
11
16
12
10

2

—

—

albkrenzer Semmel 
reuzer Semmel 
albkrenzer Röggl 
reuzer Röggl 
albbayen Laib 
iayenLaib __ 1

2
4
3
6

18
5

1
2
1

§ Mundmehl oder Auszug. 
Semmelmehl . . .

AlMittel- od. Roggenmebl 
'Nachmehl . . . .

N ^Beutel- od. Brodmehl 
^< 1 Pfd. Roggenbrod

7
6
5
4
4-
3

Vikrualien-Preise für Friedberg und L e ch h a u | en.
I Pfb. I Lth. laut. ! Theils Mehl, pr. Viercl.

Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

—
Brod.

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Bayen Laib 
Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 8 kr.

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmehl 
Geringeres Waizenmehl 
Roggenmehl 
Nachmehl

- Pf.

— 3 — —
— 4 — —
— 12 2 —
— 25 — —

1 5 •— -
2 10 — —

Ist.lkr^ 

r,ii-
I 50 - 
1 34i- 
1|18 ' 
1 5r 
1! 2!-

g 24. Februar. Schrobenhausen 23. Februar. Fri
1 Pfund Roggenbrod 3 kr. 2 pf.

München 11. Februar.

Ort der Schranne
____Feesen. Waizen. Korn. Gerst e.

höchst.
Haber.

höchst. mittl. mind. höchst. micl. miud. höchst. mittl. । mind. höchst., mittl. mind. mittl. »lind
fl. kr. fl. kr st. Ikr. st. fr. st. kr. fl. i'e fl. kr. st. kr. fl. kr. fl.ikr.^fl. k>7 k? st. fr. fl . , kr.

München . . . --- —• --- ----- — --- 21 10 20 24 18 54 12 52 12 2041 53 15 14; 14 49 14 36 8 19 7 41 7J«
Augsburg . . — --- — — — --- — 23 1 22 19 21 29 16 7 15 43 14 55 17( 3,16 31 15 54 8 9 7 44 7 9
Schrobenhausen — — 22 32 22 — 20 59(15 36 15 19 14 43 16 2 15 18 14 24 9 15 8129 7,22
Friedberg . . — —1 - 24 21 22! 9 21 28 15 10 14!33 14 11 15'l2|1451 14 30, 8 17 7'51 3?

rr von Th. Müller.)


